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Island – Teil III

Schnappschüsse von Tieren und Pflanzen in Island

Die folgenden Bilder machen sehr deutlich, welche Kraft und Anpassungsfähigkeit die Natur hat.
Wenn man die Bilder der Berglandschaften und Gesteine betrachtet, kann man sich an manchen
Stellen kaum vorstellen, dass dort eine Pflanze eine Überlebenschance hat oder dass dort ein Tier
existieren kann. Und doch – sucht sich die Natur ihren Weg.

Hier ein erkalteter Lavastrom, westlich des Langjökull („Langer Gletscher“). Er ist mit 940 km²
der zweitgrößte Gletscher Islands. Obwohl es dort scheinbar nur erstarrte Lava gibt, wachsen doch
kleine, steingewächsartige Pflanzen darauf.
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Auch diese Schafe leben in dem unwegsamen Gelände des  Langjökull. Die isländischen Schafe
können sich im Sommer frei bewegen innerhalb bestimmter Gebiete, die durch Berge, Flüsse und
teilweise Zäune abgeteilt sind. Dies endet mit dem Réttir (Viehabtrieb) im Herbst.
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Auf den folgenden Seiten Fotos von diversen Pflanzen, die sich in ungünstiger Umgebung
behaupten.
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Was auf den folgenden beiden Bildern aussieht wie ein Stein oder eine Muschel, ist tatsächlich ein
Tier. Man nennt es „Seepocke“ und diese Rankenfüßler zählen zu den Krebsen. Mit ihren
Rankenfüßen klammern sie sich an Steinen oder Muscheln fest und bleiben dort für den Rest ihres
Lebens.
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Auf den folgenden Seiten die Islandpferde, eine Ponyart, der man nachsagt genauso robust wie die
Isländer selbst zu sein.
Zunächst Bilder aus der Ferne...
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Zum Schluss noch einmal Islandschafe unterwegs an einer Straße

An dieser Stelle nochmal ein Dankeschön an Athos und seinen Sohn für die Überlassung
der tollen Fotos!

Im nächsten Teil des Islandberichtes: Wasser – von Wasserfällen und Vulkanseen...
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Videovorstellung 

Ein neues Video von Sternenstrahl

Ein Video mit Gedanken wie mich die Natur im Leben unterstützen kann... Bilder die Leben 
übermitteln mit entspannender Instrumentalmusik hinterlegt. 

Ihr findet das Video hier:

http://www.menitas.de/psy/cmss/node/1363 

Dankeschön an Sternenstrahl!

***
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Groundhopping – oder die Sucht vom Fußball 

Ein Bericht von Mark

Groundhopping – den Begriff haben sicher die wenigsten von uns schon mal gehört und doch sind
es nicht wenige die dieses Hobby ausüben.

Bezeichnet wird damit das Bereisen von möglichst vielen Fußballstadien um eben „Grounds“ zu
besuchen und sich ein Fußballspiel anzusehen. Dabei kommt es weniger auf den jeweiligen Club
an, was zählt ist – dass man da war und das Spiel, das Stadion und die Umgebung gesehen hat.

So verbringen die meisten Groundhopper den Großteil ihrer Freizeit damit Deutschland, Europa
oder gar die Welt zu bereisen. Als Grundlage und Dokumentation seiner Grounds dient ihm ein
Groundhopping Informer – ein kleines Büchlein, wo notiert wird, wo man schon überall war.

Dort verzeichnet sind:
Alle Deutschen Stadien und Fußballplätze von der ersten Liga bis zur Verbandsliga.
Alle Europäischen Erst- und Zweitliga-Stadien.
Weltweit – alle wichtigen Ligen.

Dem FIFA Verband sind insgesamt 207 Länder angeschlossen. Das heißt, das maximale Ziel besteht
darin, alle diese Länder zu besuchen, was sicherlich eine sehr große Herausforderung ist. 

Das Notieren des jeweiligen Grounds ist natürlich Ehrensache und wer schummelt, fliegt meistens
sehr schnell auf. In manchen Hopping-Szenen muss auch der Besuch durch das Stadionticket oder
die Vereinszeitung nachgewiesen werden. 

Fragt man Hopper nach ihren Beweggründen, so kriegt man fast immer eine Mischung aus
verschiedenen Antworten. 
Es ist wohl die Mischung aus Reiselust und totaler Fußballbegeisterung, wenn man bedenkt, dass es
nicht ungewöhnlich ist, dasw Hopper oft von 52 Wochenenden im Jahr fast alle nur beim Fußball
waren. Die Hopper, die ich persönlich kennen gelernt habe, sind daher wohl auch fast alle nicht
verheiratet und geben sogar selber zu, dass der Fußball eine größere Rolle spielt als eine Beziehung.
Viele fühlen sich auf dem Fußballplatz „frei“ und suchen vielleicht auch in den vielen Reisen etwas
Ablenkung vom Alltag. 
Fanatisch sind sie ganz sicher was den Fußball betrifft, jedoch distanzieren sich fast alle Hopper
eindringlich von Gewalt und mit randalierenden und betrunkenen Fußballfans kann man sie ganz
bestimmt nicht vergleichen. 
Im Gegenteil – die meisten haben hervorragende Kenntnisse über Fußball und kennen Clubs im In-
und Ausland, die man vielleicht noch nie im Leben mal gehört hat.

Ich selber konnte mal in Hannover einen Hopper kennen lernen, der insgesamt über 100
Länderpunkte hat – das heißt also, er war schon in über 100 Ländern gewesen, um dort Stadien und
Fußballplätze zu besuchen. Unter anderem hat er erzählt, dass er drei Wochen durch China gereist
ist, ohne auch nur ein Wort chinesisch zu sprechen. 
Ich denke, für so ein extremes Hobby muss man wohl geboren sein.                                              20



Die Sucht nach Fussball und Reisen eben.

Dankeschön an Mark für diesen Text!

***

Blume des Monats Mai
Azalee

***
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Elfenfest
Von Alayna

Elflein Tinkerbell
sehr fein wie klein

sitzt auf der
roten Blume

schaut gebannt
des bunten Paars

das in Verzückung
sich betrachtet

wird es ein Fest
bald geben gar

zu Freude
aller Elfen

das wäre
wirklich wunderbar

im verzaubert
Elfengarten 
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Horchlöffelfutter & Quadratlinsen

CD-Vorstellung „Artgerecht“  von Roger Cicero
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Titel

1. Nicht artgerecht
2. Ich bin dabei
3. Boutique
4. Hinter'm Steuer
5. Spontis zeugen Banker
6. Und sonst so 
7. Wenn ich Dich los wär 
8. Tabu 
9. Seine Ruhe 

10. Zu schön um nett zu sein 
11. Ohne Worte 
12. Das ist nicht das, wonach es aussieht 
13. Internet Single Börse 
14. Für 'nen Kerl

Viel Spaß beim Reinhören:

http://www.myvideo.de/watch/6147338/Roger_Cicero_Nicht_artgerecht

***

Rund um den PC

Vorstellung des old-school-games „Super Mario World

Aus der Reihe Retro-Games hier ein Klassiker für die SNES (Super Nintendo) Konsole.

Super Mario World lautet der Name dieses Jump`Runs aus dem Jahre 1990. Ihr müsst als Mario die
Prinzessin aus den Klauen des Bösewichts Browser befreien.Im Zweispielermodus steht euch auch
sein Bruder Luigi zur Verfügung. An eurer Seite auch der Dinosaurier Yoshi.

Der Spielaufbau ist einfach, ihr müsst innerhalb einer vorgegeben Zeit die Spielwelt
durchqueren.Pilze, die euch wachsen lassen und Feuerblumen, die euch zum Schießen verhelfen, 
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sind nur ein kleiner Teil der Helfer bei eurem Kampf gegen Browers, der natürlich alles mögliche
daransetzt, dass ihr euer Ziel nicht erreicht.
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Ihr seht auch ein Bild der SNES-Konsole, die 1992 auf den Markt kam und für die es viele Spiele
gab.

***

durchBlick-Kolumne
Unsere Frau Schmidt vom Kiosk

Tachen auch, wie iset?
Geht so, wie immer.
Nah, dat jroße Fest vorbei?
War dat nee Wühlerei im Garten.
Die Blagen haben Eier jesucht.
Der Jupp, von nebenan, hatte se versteckt. Is doch schön, dat de Blagen noch so viel Spass haben
können. Hier inne Siedlung haben et alle so schwer. Viele Arbeitslose, viele Blagen, nix zu futtern.
Gehen viele zur Tafel.                                                                                                                        27



Is nee jute Sache. 
Wenn die net wärn. 
Du meine Güte, wo sin wir wieda ma hinjekommen.
Diesmal verlangt der Mehdorn seine Pansion, der Verbrecher. Für den ganzen Blödsinn, den der
verzapft hat, auch noch ne Belohnung verlangen. 
Ne Straße weiter, die Eisenbahnerhäuser, hat der auch alle verscherbelt, für nen Appel und nen Ei. 
Und nu, soll allet Eigentum werden. Hat sonne Heuschrecke sich untern Nagel jerissen. 
Wer soll dat denn kaufen? 
Omma Bollmann vielleicht, mit 80 Jahre. Grad gekauft, dann beisst se int Grass. Dann jehört dat eh
der Bank und die verschleudert et wieda. So jeht dat hin und her. Allet faul dat janze, wat die

Managgers uns da einjebrockt haben.
Und wer muss et ausbaden, wir natürlich. 
Imma auf die Kleenen.
Aba ma wat anderet. 

Der Mark, der jroße stattliche Bursche ausm
Hochhaus, der macht et richtig. Wenn sich die
Gelegenheit bietet, haut der hier ab. Letztens
war er innen Stollen.
Boah eh, nix für mich. Is doch allet dunkel da. 
Wollt der wohl Gold suchen oder wat. Würd
ich ihm zutrauen, warum auch net. Er traut sich
so allerhand. Is auch jemand, dem dat net leicht
fällt, hat och sonne Angst.
Ich mach ihm imma ein Fresspaket feddich, da
freut er sich imma. Dafür krieg ich die Bilders
späta. 
Fairer Diehl, find ich.
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Na, jetzt wohnt hier ja en bunten Vogel, nur für kurze Zeit. Hat imma Heimweh nach Hamburg.
Warum eigentlich? 
Wegen die jroße Freiheit, oda wat?
Im Pott iset doch schön. 
Dat is son Sammler wie et im Buche steht. Buddelschiffe, na jut, sieht ja putzig aus. 

Eisenbahn, dat hatte unser Oppa auch, janz tolle Sache. Hamm wer Blagen imma jerne zujeschaut,
anfassen war nich. Da wurd der Oppa fuchsteufelswild, da jab et wat auf die Ohrn. 
War sein Heiligtum. Selbst Omma durfte kein Wischen im Keller, wo dat Janze stand. 
Naja, war seins halt. 
Wie jesagt, der Mensch, ich mene dat Feuerchen, so nennen wir ihn halt, weiss der Geier warum.
Der sammelt einfach allet, auch Leuchttürme. Dabei sehen manche schon recht öselig aus. Als ich
dat Bild jesehen hab, musste ich lachen. 

Nee aba auch, dat sah aus wie ein Dildo vonne Klara.

Jets lach net.
Ja, die Klara hat sich nen Paulinschen bestellt.
Im Katalog bei sonne Sexfirma, damit dat geheim
bleibt. 
War aba nich, der Briefträger kannte den Absenda.
So kam dat Janze raus.
Dat is nen rosa Dildo, im feinem Täschken, ganz
edel. 
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Die Klara ihr Mann is auf Montage, da spielt sie dann imma Paulinschen allein zu Haus. 
Warum auch nich. 
Die scheinheiligen Geister hier inne Straße, vorne raus wird so getan: Is alles Teufelszeug - und
hinten rum gehen se in nen Puff.
Sowat kann ich net ab. Jeder soll so leben, wie er mag. 
Wat sollet auch, dat Leben is kurz jenug.
Wie jesagt, dat Paulinsche is wat schnuckeliges, nix zum schämen. Dat Feuerchen sein Leuchtturm
hatte verdammte Ähnlichkeit damit, hab ich ihm auch verklickert. Da musste er lachen.
Is ganz locker der Typ. 
Und Bilders macht der, Klasse. 
Ich hab nee Externe. Weisse nich wat dat is.
Na, ne Externe Festplatte, kommt allet druf an Bildern. Ich sammel dat auch. 

Ja, wir sind schon ein Volk von Jägern und Sammlern.

Bis denne eure Ilse Schmidt 

***
Bildbearbeitungen „Gotische Früchte“
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                                                                          Alayna

Gedankenschatz

Wenn die Schuhe recht sind, vergisst man die Füße. 
Wenn der Gürtel recht ist, denkt man nicht an die Hüften. 
Wenn das Herz recht ist, gibt es kein Für und kein Wider. 

Wenn das Verstehen um die Dinge recht ist, gibt es kein inneres Schwanken 
und kein äußeres Beeinflusstwerden. 

Dschuang Dsi, taoistischer Philosoph (350 - etwa 275 v. Chr.) 
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Am Anfang jeder übernommenen Verpflichtung stehe diese: 
Über das Maß seiner Kraft, seiner Ausdauer, seines Opfermutes im Klaren zu sein 
– oder die Übernahme selbst wird zur Schuld. 

Arthur Schnitzler, österr. Erzähler (1862 - 1931) 

An nichts glauben die Leute mehr als an das, was sie am wenigsten wissen. 

Guy de Maupassant, franz. Erzähler (1850 – 1893)

Wenn Ärger im Menschen ist, 
so macht er selten das Klügste, 
sondern gewöhnlich das Dümmste. 

Jeremias Gotthelf, schweiz. Erzähler (1797 – 1854)

Der kommt am weitesten, der anfangs selbst nicht weiß, wie weit er kommen werde, 
dafür aber jeden Umstand, den ihm die Zeit gewährt, nach festen Maßregeln gebraucht. 

Johann Gottfried von Herder, deutsch. Dichter und Philosoph (1744 – 1803)

***

„brevis litterae“ - unser kleines Lexikon

Absentismus

Stamm

Lateinisch: absentia = Abwesenheit 

Definition

Regelmäßige Abwesenheit bei Verpflichtung oder zu Terminen / Verabredungen nicht zu
erscheinen. Beispiel: Ständig nicht am Arbeitsplatz erscheinen.

Abulie

Stamm

Griechisch: aboulia = Ratlosigkeit 
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Definition

Absolute Entscheidungsunfähigkeit / Willensschwäche beziehungsweise die Umsetzung ist
unmöglich.

Aequilibration

Stamm

Lateinisch:  aequus = gleich; libra = Gewicht / Waage

Definition

Durch einen Zustand inneren Gleichgewichtes aufgrund selbst gesteuerter Vorgänge
(Selbstregulation), wird sich den äußeren Umständen, der Umwelt angepasst, die innere Spannung
aufgelöst. 
Hierbei spielen Assimilation (Neue Bewusstseinsinhalte werden angeglichen an vorhandene
Schemata), Akkomodation (Anpassung vorhandener kognitiver Strukturen an die Erwartungen von
außen), Adaption (Anpassung) und Koordination eine Rolle. 

Synonyme

Äquilibration, Equilibration

                                                                                                                                               

Gegenkonditionierung

Stamm

Lateinisch: condicio = Bedingung, Aufgabe

Definition

Erlerntes Verhalten (Konditionierung) wird wieder abtrainiert, gelöscht, 'verlernt'. Das reflexartige
Reagieren auf bestimmte Reize soll somit abgelegt werden.

Kausalattribution

Stamm

Lateinisch: causalis = ursächlich; attribu� re = zuordnen / zuteilen 
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Definition
                       
Beeinflusst unsere Verhaltensweisen und Reaktionen, die aus unseren Erfahrungen resultieren bzw.
gegenüber unserer Umwelt. Es geht dabei darum, das Ursachen und Verantwortlichkeit zugeordnet
werden (dies kann sowohl das eigene Verhalten als auch das von anderen betreffen).

Synonym

Kausalattribuierung

Kohäsion

Stamm

Lateinisch: cohaerere = zusammenhängen

Definition

'Zusammenhangskraft'. In der Psychologie bezogen auf Gruppenprozesse: Beschreibung der
Verbundenheit / des Zusammenhaltes von Gruppen. Bei den Kohäsionsfaktoren geht es um die
Beweggründe, warum jemand sich einer Gruppe zugehörig fühlt, wie beispielsweise Ziele, mit
denen man sich identifizieren kann, Stolz auf die Gemeinschaft, gemeinsame Aktivitäten.

Refraiming

Stamm

Englisch: frames = Rahmen; to frame = (ein)rahmen, gestalten
                                                                                                                                              
Definition

Um eine Äußerung oder Darstellung inhaltlich zu verändern, anders interpretieren zu können, wird
sie äußerlich (der Rahmen) geändert. Refraiming ist eine Technik, die bei verschiedenen
Psychotherapieformen zum Einsatz kommt, beispielsweise Provokative Therapie, NPL
(Neurolinguistische Programmierung), Systemische Familientherapie, Hypnotherapie.

Synonyme

Neurahmung, Umdeutung, Referenztransformation

***
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Thaimassage Teil V

Praxis

Wir sorgen für den richtigen Druck

Wir haben die ersten zarten Gehversuche eines in uns entwickelnden Thai-Masseurs gemacht und
wollen diese mit Bedacht und Euphorie an unserem Partner weiter vertiefen. Schauen wir uns die
nächsten Übungen näher an und geben durch unser individuelles Tempo, Intuition und
Fingerspitzengefühl jeder Übung eine ganz besondere Note.

Nach einem kurzen Blick in unsere wertvolle fernöstliche Schatzkiste haben wir noch eine
Empfehlung, bevor unsere Finger so richtig zum Einsatz kommen.

Unsere Massage beginnt an den Füßen, fährt über den gesamten Körper fort und endet an den
Füßen. Ein vereinendes und beginnendes Ritual zwischen Masseur und seinem Massagepartner ist
die Fußwaschung. Dies dient auch praktischen Zwecken, denn die Wäsche hat einen hygienischen
Hintergrund, zum anderen ist ein warmes gut durchblutendes Fußbad angenehm und stimmt
unseren zu Massierenden auf die nachfolgende Entspannung ein. Unserem warmen Badewasser
können wir einige Zitronenscheiben hinzugeben. Guter Duft und prickelnde Erfrischung für die
Gesamtgerüstträger unseres Partners!

Rückenlage: Beine und Füße

Damit wir mühelos die Fußsohle des Massagepartners erreichen können, knien und setzen wir uns
seitlich seines rechten Beins und winkeln das linke Bein an.Wir drücken mit beiden Daumen Punkt
1, der sich im ersten Drittel der Fußsohle befindet, also gleich direkt unter dem Ballen. Punkt 2 und
3 liegen auf der gleichen Linie in der Mitte der Fußsohle, immer einige Zentimeter vom anderen
Punkt entfernt. Punkt 4 befindet sich auf der Innenkante des Fußes oberhalb des Punkt 1. Danach
folgen Punkt 5 und 6. Anschließend strecken wir das Bein.
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Die Unterschenkel warten schon ungeduldig auf unsere "Zauberfinger". Für die Linie am
Unterschenkel, die sich oberhalb des Knöchels (gleich unterhalb des Schienbeins) bis unter das
Kniegelenk zieht, sollte der Druck beider Daumen in die Tiefe gerichtet sein und am Ende drücken
wir sanfter, wenn wir am Knochen des "geschienten Beins" angelangt sind. Die Länge eines
Daumengliedes stellt den Abstand der einzelnen Punkte dar.

Jetzt nehmen wir uns die 2. Linie vor, die sich etwa zwei Zentimeter unterhalb der ersten Linie
befindet. Diese Linie fängt auf der Innenseite des Beines gleich direkt unter dem Knöchel an - in
der kleinen Kuhle. Auch diese Linie verläuft bis unter das Kniegelenk mit dem gleichen
Punktabstand. Danach winkeln wir das Bein nach außen an.

Auf der Achillessehne wartet die nächste Linie auf uns und wandert fleißig bis zur Kniekehle. Von
der Kniekehle aus klettert sie etwa in die Mitte des Oberschenkels bis unter den Gesäßmuskel
weiter. Das Bein wird nach dieser Druckpunktmassage wieder ausgestreckt.
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Jetzt ist Geometrie angesagt, denn für die nächste Linie stellen wir uns ein Viereck auf der
Kniescheibe vor. Der erste Punkt unserer Linie, die sich vom Knie nach oben über den
Oberschenkel erstreckt, befindet sich auf der linken oberen Ecke des gedachten Vierecks und
spaziert von dort aus gerade bis zur Leiste.

Die Parallellinie fängt in der Kuhle innen unter der Kniescheibe an und hört kurz unterhalb der
Leiste auf.

Der Rücken des linken Fußes wird von uns jetzt liebevoll bearbeitet. Das Bein strecken wir aus und
setzen uns unterhalb der Gesamtgerüstträger unseres Massagepartners.

Der 1. Druckpunkt hat sich dort gemütlich niedergelassen, wo das Bein in den Fuß übergeht, also in
der Mitte des Fußrückens. Der 2. Druckpunkt wollte für seinen Sitzplatz ein bisschen mehr Platz für
sich beanspruchen und so finden wir ihn auf der gleichen Linie wie den 1. Punkt, nur etwas mehr in
Richtung der Zehen.

Die nächsten Druckpunkte verweilen genau zwischen den Ansätzen der Zehen. Unser Daumen wird
spitz und etwas schräg (so dass die Punkttiefe erreicht wird) in der Lücke angesetzt. Danach wird
der gesamte Fuß von beiden Händen sanft massiert. Was für eine Wohltat für unseren Massierten!
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Auf geht's zum nächsten Linienmarathon und dieser macht seinen Lauf oberhalb des Schienbeins.
Der Start ist in der Vertiefung, wo der Fuß am Bein ansetzt und der Marathonläufer verfolgt seine
Marschroute beharrlich am Schienbein entlang und endet genau unter dem Kniegelenk. Die 2.
Drucklinie peilt die Außenseite des Beins an, dass heißt in der Vertiefung gleich oberhalb des
Knöchels beginnt ihr Lauf (hier ist eine kleine Vertiefung zwischen zwei Muskeln zu erfühlen) und
stößt in der Zielgeraden auf einen Knochen des Kniegelenks.

Und natürlich wollen das rechte Bein und der rechte Fuß unseres Partners auch auf den Punkt
kommen und so werden alle Übungen seitenverkehrt mit dem gleichen Fingerspitzengefühl und
allmählich einkehrender Sicherheit durchgeführt.

Rückenlage: Arme und Hände

Auch hier hat zunächst die linke Seite Vorfahrt, obwohl rechts vor links, aber unsere fernöstlichen
Freunde geben den Regeln unserer Energielinien den Vorzug - recht so! Nachdem die Behandlung
des linken Arms auf dieser Seite abgeschlossen ist, wird unser Druckpunktverfahren auf der rechten
Seite spiegelbildlich wiederholt. Wir befinden uns dabei auf der jeweils behandelndeten Seite
unseres Partners. Unser naturwissenschaftliches Wissen ist wieder gefragt, da wir den linken Arm
des Massagepartners in einem 90° -Winkel zum Körper ablegen, so dass der Unterarm nach oben
zeigt.

Unser linker Daumen ist ab jetzt gefragt, denn wir ziehen mit diesem eine Linie aus Druckpunkten
auf der oben liegenden Unterseite des Partnerarmes und zwar von der Schulterhöhe ausgehend in
Richtung Daumen auf dem oberen Teil des Armes. Die Linie endet am Handgelenk des linken
Partnerarmes. Bei der Druckpunktmassage halten wir unseren Daumen nach oben, während unsere
restlichen Finger nach unten um den Arm gelegt sind.
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Die zweite Linie nimmt gemütlich ihren Gang unterhalb der ersten Linie auf der Mitte des
Innenarmes. Für die Druckpunktmassage bleibt unsere Handhaltung in derselben Position. Bei
unserer dritten Linie, die im unteren Drittel des Unterarmes liegt, wird unsere Handhaltung

umgedreht, das heißt, dass unser Daumen nun unten und die Finger oben zu liegen kommen.

Jetzt bewegen wir uns langsam zur Handinnenfläche, wo als nächstes ein einzelner Druckpunkt auf
uns wartet, der sich in der Mitte des Unterarmes gleich in der Linie des Handgelenks eingenistet
hat. Jetzt werden zwei Druckpunkte gleichzeitig mit dem Zeigefinger (oben) und dem Daumen
(unten) gedrückt, die ebenfalls einen Nistplatz auf der Höhe der Linie des Handgelenks gefunden
haben, vorzugsweise die Außenansicht - ganz oben und ganz unten.

Danach steuern wir genau die Mitte des Handtellers an, weil der nächste Druckpunkt sehnsüchtig
auf uns wartet - mit beiden aufeinandergelegten Daumen drücken. Schließlich drücken wir die

anderen zwei Punkte gleichzeitig mit beiden Daumen.

Der Aussenarm des Partners wird nun mit unserer Druckpunktmassage verwöhnt. Die Massage
beginnt mit zwei Linien. Um die erste Linie leichter bearbeiten zu können, wird der linke Arm
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unseres Partners über seinen Hals angewinkelt und auf dem Boden rechts neben seinen Kopf
aufgestellt. So können wir die erste Linie mit Druckpunkten, die von der Mitte der Schulter ausgeht
bis zur Innenseite des Ellenbogens ziehen.

Um diese Linie außen am Arm vom Ellenbogen in Richtung des kleinen Fingers bis zum
Handgelenk gerade fortzusetzen, wird der Arm dann in einem 45°-Winkel neben dem Partner
abgelegt. Unsere zweite Linie bahnt sich ihren Weg von der Mitte der Schulter gerade in Richtung
Mittelfinger bis zum Handgelenk.

Wie auch beim Innenarm, ist der einzelne Druckpunkt in der Mitte des Armes am Handgelenk
gefragt, der mit beiden aufeinanderliegenden Daumen gedrückt wird. Die besetzten Außenkabinen
oben und unten am Handgelenk werden wie auch beim Innenarm mit dem Daumen (unten) und dem
Zeigefinger (oben) gedrückt.
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Die einzelnen vier Druckpunkte, die sich zwischen den Fingern am Fingeransatz die begehrten
Sitzplätze ergattert haben, wird der Kleinfinger mit all seinen Verwandten von unserem Daumen
liebevoll besucht. Danach erfolgt wie bei unseren Füßen eine sanfte Massage der ganzen Hand.

Liegende Position: Kopf und Gesicht

Wir können wie zu Beginn bei den Füßen das Gesicht mit einer behutsam massierenden Reinigung
vorbereiten. Dazu legen wir ein leichtes, kleines Baumwolltuch in eine Schüssel mit angenehm
warmem Wasser und einigen darin spitzbübisch schwimmenden Zitronenscheiben. Das leicht
ausgewrungene warme, feuchte Tuch legen wir unserem Partner auf das Gesicht. Nun beginnen wir
mit einer lockeren Massage und insbesondere unsere PC-strapazierten Augen sind dankbar für die
sanft massierenden Finger, die sich vorsichtig durch das Tuch vortasten und danach von innen nach
außen sich vorarbeiten. Dann dürfen die Schläfen und die Stirn nicht vernachlässigt werden und
zum krönenden Abschluss wird das ganze Gesicht mit dem Tuch abgewaschen, bevor es entfernt
wird, um mit der weiteren Fingerakrobatik fortzufahren.

Bei der Kopfmassage wird unser Partner vor lauter Freude die Englein singen hören, da der
Wechsel aus zartem Fingerkreisen und tiefem Daumendruck Kopfschmerzen lindern wird und das
Stressempfinden wird deutlich reduziert. Zahlreiche Akupressurpunkte, die mit unserem Daumen in
Berührung kommen, sind kleine Medizinmänner, die Erleichterung bei Erkältungen und
Erkrankungen der Stirn- und Nebenhöhlen verschaffen.

Die nächsten Druckpunkte, die innen
zwischen den Augenbrauen am Nasenansatz
campieren, werden von beiden
Zeigefingerspitzen synchron gedrückt. Die
drückenden Fingerspitzen zeigen nach unten,
da die Hände von oben kommen. 10
Sekunden lang werden die Punkte
gleichmäßig gedrückt, bevor sie, nach
Nachlassen des Drucks, nach außen über die
Augenbrauen ausgestrichen werden.

Unser Gesicht ist wie eine Indianerbemalung
von Energiebahnen durchzogen, dass heißt
hier ist wie bei den Füßen, Rücken, Händen,
Zunge und Ohren ein vollständiger Spiegel
unseres Körpers abgebildet. So können wir
mit unseren wissbegierigen Daumen und
dessen Verwandten über die
Gesichtdruckpunktmassage nicht nur für den
stressempfindlichen Teint eine Wohltat
erweisen, sondern können vielen inneren
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Dann folgen wir den Linien im Gesicht, die alle ähnlich von unserem Fingerset bearbeitet werden:
Die beiden Daumen werden von uns synchron von oben aufgelegt (Fingerspitzen zeigen nach
unten). Unsere Daumen ziehen wir unter leichtem Druck bis zu den Schläfen unseres Partners. Hier
machen wir einige leicht massierende Bewegungen und setzen unsere Finger zur nächsten Linie an.
Zuerst werden unsere Finger oberhalb der Augenbrauen angesetzt und machen bis zum Stützpunkt
Schläfe eine sanfte Rutschpartie.

Die nächste Linie hat ihre Bahn etwas über der vorherigen gelegt und diese endet auch bei der
Schläfe. Ob mit oder ohne Perücke, unterhalb des Haaransatzes hat sich die dritte Linie
ausgebreitet.

Auch neben den Nasenflügeln ist ein begehrter Landeplatz für unsere Druckpunkte, die sich über
die Wangenknochen im Bogen zur Schläfe erstrecken. Da unsere Schläfe ein begehrtes Reiseziel
darstellt, haben die nächsten Linien auch bis dorthin gebucht, so dass die nächste Linie, die
zwischen Nase und Oberlippe verweilt, ihren Reiseweg im hohen Bogen zur Schläfe zieht.

Last but not least, die nächste Linie zwischen Unterlippe und Kinn macht auch im hohen Bogen die
Reise zum Gipfeltreffen der G 6.
                                                                                                                                                           42



Akupressur der Rückenlinien

Unsere begehrten Energiebahnen haben sich auch
neben die Wirbelsäule angesiedelt, die wichtige
Druckpunkte für unseren Rücken darstellen. Mit
unserer Daumendruckpunkttechnik können wir
entlang der Wirbelsäule alle inneren Organe zum
Jubeln bringen. Wir wandern die erste Energielinie
direkt neben der Wirbelsäule mit abwechselndem
Daumendruck aufwärts und die zweite Energielinie
einen Daumen breit seitwärts der ersten zurück.

Viel Erfolg, innere Ruhe, zunehmende Sicherheit und das zuversichtliche Lächeln des
Fernostens! 

                                                                                                                                               43



Persönlicher Erfahrungsbericht über die Reha in der
Klinik Roseneck, Prien am Chiemsee

(November -Dezember 2005)
Von Leuchtfeuer

Anfang März 2005 stellte ich mit Hilfe meines Therapeuten einen Rehaantrag in einer Medizinisch-
Psychosomatischen Reha Klinik, über die BFA Berlin. Es vergingen einige Wochen, dann kam der
Bescheid von der BFA mit dem Hinweis, dass ich in der Reha Klinik Roseneck in Prien am
Chiemsee angemeldet bin. Kurz darauf bekam ich Post, dass ich dort für eine Reha angemeldet bin,
aber sie hätten 4 Monate Wartezeit, das wäre dann Ende August 2005. Als ich nichts hörte, rief ich
an, fragte nach dem Anreisetermin, leider ging es auf den Oktober zu, als ich die Einladung bekam,
Anreise 2. Monatshälfte November 2005, bis 12.30 Uhr mittags.

Zwei Tage vor der Anreise war ich total nervös, zuvor hatte ich panische Angst in Züge, Busse zu
steigen, das hing mit den Bomben in Madrid zusammen, ich wollte wieder absagen, aber meine
Familie, Freunde, Ärzte und Thera bestanden auf die Rehaanreise. Also am frühen Morgen per Taxi
zum Hbf, dort fuhr ich um 5.30 Uhr ab, mit dem Intercity nach Stuttgart. Der Zug fast leer, draußen
noch dunkel, in Stuttgart umsteigen in den ICE nach München, dort kam ich 3,5 Std später auf dem
Hbf an, um 9.50 Uhr. Um 9.58 Uhr sollte der Zug nach Salzburg fahren, unser Zug hatte 7 Minuten
Verspätung, aber ich erreichte den Zug noch, um 11 Uhr war ich in Prien am Chiemsee, 10 Minuten
später mit dem Taxi in der Klinik. 

Dort wurde ich sehr nett empfangen, die Personalien wurden aufgenommen, dann kam der
Oberpfleger von der Station und brachte mich in den 3.Stock zu meinem Zimmer, in Haus A. Die
Koffer waren schon auf dem Zimmer.
Er zeigte mir den Safe usw., dann fiel ich erstmal aufs Bett. Es war ein Einzelzimmer im Bayrischen
Möbellook, dunkle Möbel, ein Zugang zum Balkon, ein Dusche/ WC Raum, ein Bett, ein
Schreibtisch mit Stuhl, eine Anrichte mit Fernseher, Telefon mit Hausnotruf, ein Sessel und kleiner
Tisch, das war mein zuhause für 4,5 Wochen. Zuerst ging ich runter zum Speisesaal, aß zu Mittag,
bekam ja erst 4 Tage später meine verordnete Kost.Im Speisesaal alles in Bayrisch gehalten, auf
meiner Station war ich der einzige Schwergewichtigte, die meisten hatten Bulemie, Magersucht und
andere psychische Störungen.

Nach und nach lernte ich meine Flurnachbarn und Tischpatienten kennen, sogar 2 waren an meinem
Tisch aus Stade, meiner Geburtsstadt. Dann kam Montag der Therapieplan, Hallensport 8 - 9 Uhr,
dann Gruppentherapie, Einzelgespräche, Walking. Walking 2-3 x am Tag, dann jeden Tag
Therapeutenesstisch, es saßen mittags immer 2 Therapeuten mit bei uns von Montag bis Freitag am
Tisch, die uns und unser Essverhalten genau beobachtet haben. Morgens und abends saßen wir
alleine in der Gruppe zu Tisch, aber es war ein ganz lustiger Tisch in den 4 Wochen, haben viel
Blödsinn gemacht und gelacht. Zu der Umgebung von der Klinik: Der See liegt 5 Gehminuten von
der Klinik entfernt, einige Zimmer hatten Seeblick, meines ging nach hinten raus, zum Wald und
Weiden, mit Blick auf die Berge.

Diesen Bergblick hatte man vom Seeufer auch, auf der Herrenchiemsee Insel steht das Schloss
Herrenchiemsee, dort kommt man nur mit den Schiffen hin, ebenso auf die Insel                          44



Frauenchiemsee, die auch mitten im See liegt, aber bewohnt ist und ein Kloster hat. Im Winter ist in
Stock, so heißt der Kurortsteil dort, nicht viel los, kaum Geschäfte auf, nur in Prien selber findet
man offene Geschäfte.

Die Klinik Roseneck ist eine Medizinisch-Psychosomatische Klinik in Prien am Chiemsee.
Es gibt in Prien eine Bahnstation, an der auch Intercity und Eurocityzüge halten. Die Klinik selber
liegt abseits vom Hauptort Prien, in Seenähe. Sie ist im Bayrischen Baustil gebaut, hat mehrere
Häuser, ein Hallenbad, Sauna, Turnhalle, Wlan, Internetcafe in der Cafeteria, Fahrstühle, Einzel-
und Doppelzimmer mit Dusche/WC, mit und ohne Balkon. In der Nähe der Klinik gibt es Hotels,
Ferienwohnungen, ein Krankenhaus direkt am See, Campingplatz, Gaststätten, Tanzlokal,
Restaurants, mehrere Kliniken, die Schiffsanleger der Chiemsee Schifffahrtsgesellschaft. Von den
Anlegern kann man zu Seerundfahrten sowie auf die Inseln Herren-Chiemsee mit dem
gleichnamigen Schloss, oder zur Frauenchiemsee Insel mit Kloster fahren, ein Freizeitbad ist
ebenfalls vorhanden, sowie weitläufige Wanderwege am See entlang.

Rundherum um die Klinik ist Wald, Wiesen, Berge, vom See aus sieht man auf die nahen Alpen.
Ausflugsziele wie Aschau, Salzburg, Berchtesgaden, Rosenheim, Reit im Winkel,Traunstein,
Freilassing usw. sind gut per Bahn erreichbar.

Die Klinik ist seit 2 Jahren keine Rehaklinik mehr, nur noch Krankenkasse.
Sie ist für Erkrankungen u.a.Psychosomatik zugelassen:

Essstörungen
Borderline
PTSD
Angststörungen
Bourn-out
Chronische Schmerzen
Chronische Tinitus
Persönlichkeitsstörungen
Sexueller Missbrauch
Somatoforme Störungen
Zwangserkrankungen
Reizdarm Syndrom
Andere psychosomatische Erkrankungen 
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Bilder von der Klinik Roseneck mit Ihren Häusern, dem Wald, See , Berge , Inseln Herren
Chiemsee  
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Dankeschön an Leuchtfeuer für den Bericht und die Fotos!

***

Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen, 
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@yahoo.de 
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